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Ä
In Tageszeitungen und Zeitschriften ist der Jahreswechsel, schon der sechste

in diesem zweiten Weltkrieg, genügend gewürdigt worden. Die Rückblicke auf
unerfreuliche Zeiten werden immer düsterer, die Ausblicke in die Zukunft ver-
mögen uns auch nicht die Sicherheit zu geben, dass wir endlich wieder besseren
Zeiten entgegengehen und die Gefahren militärischer, politischer und Wirtschaft-
licher Art für unser Schweizervolk bereits schon überall gebannt sind. Wir möchten
es vermeiden, hier noch nachträglich auf bereits ausgetretenen Pfaden mitzu-
wandeln. Und doch glauben wir, dass wir dem zuversichtlich begonnenen 18. Jahr-
gang unseres Fachorganes „Der Fourier" einige der Worte voranstellen dürfen,
die Bundespräsident Dr. Eduard von Steiger in seiner Neujahrsansprache an
das Schweizervolk gesprochen hat, und die es wirklich verdienen, in ihrer prä-
gnanten, knappen Art auch hier nochmals festgehalten zu werden:

„Von tiefem Dank erfüllt, stellen wir fest: Wieder durften wir unter gött-
licher Obhut ein Jahr, vom Kriege verschont, in Frieden und Freiheit zubringen.
Sind wir uns dieses Wunders so recht bewusst und betrachten wir es nicht ge-
dankenlos als eine Selbstverständlichkeit, dann werden wir auch unsere W ü n -
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sehe für das neue Jahr, so gross sie auch sind, schlicht und einfach anbringen.
Sie sollen sein wie die Wünsche eines Mannes, der weiss, wie unverdient sein
Glück ist.

Ein gnädiges Schicksal möge uns das ganze Jahr 1945 hindurch unser tag-
lieh Brot und allen Arbeit und genügendes Auskommen schenken. Sollten unser
aber Schwierigkeiten warten, dann sollen unsere Reihen geschlossen
bleiben. Das Morgen kann hart sein. Dann soll es uns nicht schwach finden. Das
Schweizervolk wird auch im sechsten Kriegsjahr Schulter an Schulter dastehen.
Die freie Seele des Schweizers erliegt keinem Druck. Wer sie mit solchen Mitteln
zu gewinnen sucht, erreicht genau das Gegenteil. Die klare und unzweideutige

Neutralitätspolitik der Schweiz wird und muss ihre Früchte tragen. Sie

verpflichtet uns aber auch weiterhin.
Bei allem Unabhängigkeitsbewusstsein gedenken wir in Achtung aller derer,

die das Jahr 1945 in Kampf und Leiden beginnen. Aber auch die kleine Schweiz
Wird sich die ihr bis jetzt zuteil gewordene Achtung zu erhalten wissen. Eine

tüchtige Armee und die Kraft, die wir aus unserem Freiheitswillen
schöpfen, werden auch im Jahre 1945 unser Halt sein. „Das Haus ist der Spiegel
Eurer selbst", sagte Jeremias Gotthelf. Das Schweizerhaus ist der Spiegel unseres
Volkes. Möge es, so klein es auch ist, ein Flaus der Eintracht bleiben und

möge aus ihm ein Geist echter, warmer Hilfsbereitschaft in die grosse,
weite, leidende Welt hinausleuchten.

Der Segen Gottes aber möge der Schweiz auch im Jahre 1945 die Un-
abhängigkeit erhalten und der Welt den Frieden bringen."

Der Quartiermeister
von Hptm. Krauer, Kp. Kdt.

Im „Schweizer Soldat" waren kürzlich die Aufgaben und die Tätigkeit
des Quartiermeisters umschrieben (Nr. 7 / 20. Jahrgang). Es hat uns besonders ge-
freut, dass diese Ausführungen der Feder eines Kp. Kdt. entstammen und dass der
„Schweizer Soldat" damit versucht, das Verständnis für diesen, mehr im Ver-
borgenen arbeitenden Dienstzweig zu wecken. Es gebührt ihm hierfür unser Dank.
Besonders unterstreichen möchten wir die richtige Feststellung, die auch für die
Fouriere Geltung hat, dass nicht das Rechnungswesen die Flauptsache ist, wie es

heute dank der vielen Vorschriften und Kontrollen den Anschein hat, sondern die

richtige und zweckmässige Verpflegung der Truppe. Deshalb gehört der Fourier
auch in die Küche, ins Lebensmittelmagazin, in den Essraum der Mannschaft,
hinaus ins Feld, wenn nicht im Kantonnement verpflegt wird, der Quartiermeister
aber doch das steht im Artikel, den wir gerne abdrucken. Die Redaktion.

Es gibt einen Mann unter den rund tausend im Bataillon, der als einziger eine

von keinem andern des Tausends bekleidete Funktion erfüllt, das ist der Quartier-
meister. Seine Arbeit ist ein stilles Wirken, gepaart mit viel Zähigkeit und Aus-

dauer, Anpassungsvermögen und Umsicht. Je besser sein Organisationstalent
spielt, desto weniger merkt der Mann an der Front davon. Daher kommt es auch,

dass der Infanterist oder Artillerist wenig spürt von der Tätigkeit des Qm. und

im grossen und ganzen schlecht über dessen Arbeitsgebiet orientiert ist. Dennoch
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